
Der Preis ist für den Jahrgang

dieses Mtatt erscheint an jedem 2 ff., und wird halbjährig mit
Sonntage. Für Inserate kostet st. voraus enrichier.

der Raum einer Evaltzeite st.

Wochenblatt.Richacher

Für Gott, König und Vaterland.

10. November 1844.
Sonntag.

No 45.

Sei der Person Freund, der bösen Sache aber Feind-

Bekanntmachung.Bekanntmachung.

Bei dem unterfertigten Magistrat sind ein Frack,(Conscription der Altersklasse 1823 betr.)

eine Haube und ein paar Halbstiefel schon seit länge-
Auf den Grund des Gesetzes über die Ergänzung

rer Zeit hinterlegt.des stehenden Heeres vom 15. August 1828 wird hie-

Der etwaige Eigenthümer hat sich binnen vier
mit bekannt gemacht, daß die Konskriptionsliste vol-

Wochen um so gewisser bei der unterfertigten Behörde
lendet sey, und dieselbe bei diesseitigem Amte sämt-

zu melden, als außerdem diese Kleidungsstücke ver-
lichen Militairpflichtigen, deren Eltern und Vormün-

kauft, und über den Erlös weiter nach den bestehen-
dern zur Einsicht durch 8 Tage offenliege, und es

den Gesetzen verfügt werden würde.
ibnen frei stehe, die nächsten drey Tage darauf die

auf Berichtigung der Konskriptionsliste Uichach, den 5. November 1844.

gerichteten Rektamationen anzubringen.
Stadtmagistrat Aichach.

Die zur Altersklasse 1823 gehörigen Jünglinge

Weinmüller, Bürgermeister.haben zur Vornahme des Loosens, Messens, und auf

Verlangen der Visitation am Donnerstag den 28ten

November 1044. Vormittags 7 1/2 Uhr persönlich dieß- Der Münchner-Verein gegen Thier-

orts zu erscheinen und bei der Messung sich zu er-
Quälerei macht folgendes bekannt.

klären, ob sie sich für dienstfähig halten, oder ob sie
(Schluß.)

Ansprüche auf Zurückstellung machen, und zwar bei

In Schwarzburg-Sondershausen wurden 800
Verlust ihrer deßfallsigen Ansprüche.

Gremplare unserer Druckschriften vertheilt, Beiträge auf
Das Nichterscheinen am Loosungs- und Messungs-

dem Wege öffentlicher Aufforderung für uns gesammelt,

Termine zieht nach S. 68 des Heerergänzungs-Gesetzet auch die Schulen des ganzen Landes in unserm Sinne

den Verlust des Rechtes des Nummertausches und gewirkt und bei öffentlichen Prüfungen, an denen der

Landesherr Selbst Antheil nahm, von dem verdienst-eine Strafe von 5— 10 fl. nebst Verlust der Rück-

vollen Schuldirecior Hhölzer unser Vereinszweck auf
stellungsansprüche nach sich.

die umsichtsvollsten zu treffenden Antworten der Schüler
Ungehorsames Nichterscheinen vor dem Rekruti-

Anlaß gebende Weise zum Gegenstande gewählt.
rungsrathe wird überdieß mit 50—100 ff. und Wi-

Das kais. k. Gubernium in Innsbruck hat un-

derspenstigkeit mit 100-200 ft. und Stellung eines sere Schriften an alle ihm untergeordneten Aemter,

Einstehers, oder drei Monat Gefängniß nebst per- die k. preußische Regierung in Danzig an alle Land-

räthe ihres Bezirks, das k. k. böhmische Landesprä-sönlicher Dienstpflicht bestraft.

sidium in Prag hat sie ebenfalls vertheilt, und das
Verstümmlung wird nach S. 45 des Gesetzes ge-

F. F. Kreisamt Salzburg uns Nachricht gegeben, ,daß

andet. „Unterhandlungen und Vorschläge zur Bildung einer
Aichach, den 9. November 1844.

Unstalt gegen Thierquäler im Zuge seien.1

Königliches Landgericht Aichach. Im Canton Bern, dem wir 500 Exemplare un-

Wimmer.
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schon früher übergebenen 48 wieder neue 3, in Summaserer Vereinsschrift zusandten, ist bereits, hierdurch

sohin 51 ärztliche Gutachten vorgelegt, welcheveranlaßt, für den großen Rath als die gesetzgebende

alle einstimmig unter sich und mit den ebenfalls schonVersammlung ein Gesetzentwurf vorgelegt, der für

publizirten Aussprüchen der k. Regierungen von Ober-Thierquälerei, Gefängniß bis zu 20 Tagen und Geld-

und Niederbayern (vid. die Intelligenzblätter für denbußen von 2 bis 20 Fr. festgesetzt, wovon die Hälfte

Isar- und Untertonaukreis vom 21. Nov. 1837 unddem Angeber, die Hälfte dem Armenfonde der Ge-

10. Okt. 1839) die Schädlichkeit des Knebelns für diemeinde gehört,, in der der Frevel begangen wurde.,

Gesundheit und das Fleisch der Thiere bestätigen.Vid. deutsche allgem. Zeit. Nr. 286.

Diese 3 neuen Gutachten wurden uns von derIm Herzogthum Sachsenmeiningen bessimmt das

fürstl. Landesregierung von Hohenzollern-Hechingenneue Strafgesetzbuch nach Inhalt der Allgemeinen Zei-

mitgetheilt und sind ausgestellt von dem fürstl. Me-tung vom 27. v. M. 14tägige Gefängniß- oder Geld

dicinalrathe und Leibarzte Dr. Koller, dem Landes-Strafe für Thierquälerei.

physikus und Medicinalrathe Dr. Gfrorer und dem
Die Redactionen des Landboten, des Volksfreun-

Hof- und Landes-Thierarzt Kobler. — Der Magistrat
des und der Augsburger-Abendzeitung versenden mit

Jürnberg hat erst im Juli d. Js. die jenes Verbot
den Eremplaren ihrer Blätter auch Eremplare unserer

enthaltende Ausschreibung der k. Regierung von Mit-
Vereinsschrist, wodurch mehr als 3000 solche an den

telfranken vom 26. Mai wiederholt eingeschärft und
verschiedensten Orten im ganzen Königreiche, beson-

die fgl. Regierung von Niederbayern hat unterm 19.
ders auf, dem Lande, in Umlauf kommen und wofür

Juli d. Js. mittels unserm Verein speziell gnädigst
die k. Generalpostadministration in diesem speziellen

mitgetheilter Ausschreibung im Kreis-Intelligenzblatte
Falle die Portofreikeit gnädigst bewilligt hat. DerLand-

und in den Wochenblättern der Städte Landshut,
bote und der Volksfreund hatten auch die Gefällig-

Straubing und Deggendorf die Zweckmäßigkeit des
keit, Aufsätze unseres Vereins aufzunehmen.

Transports in ungebundenem Zustande öffentlich

Die bisherigen Beispiele mögen genügen, um die angerühmt.

weit sich erstreckenden Wirkungen unseres Vereins er-
VI. Wiederhoft empfehlen wir den in Dresden er-

ratben zu lassen, und indem wir allen vorgenannten
scheinenden Menschenfreund, der unsere Vereinszwece

und den unzählig nicht speziell genannten Personen,
befördert, auch in sonstigen Beziehungen ein ange-

Redactionen und Behörden, die die Nützlichkeit un-
nehmes Unterhaltungsblatt ist, bloß 52 kr., also per-

serer Bemühungen anerkennen und und uns hierin
Woche 1 kr. kostet und bei jeder Posterpedition und

unterstützen, den wärmsten Dank hiemit aussprechen,
Buchhandsung bestellt werden kann, ebenso die bloß

bitten wir zugleich wiederholt Jedermann und alle
18 fr. vierteljährig kostende suddeutsche Haus- und

geistlichen und weltlichen Behörden und Stellen um
Wirthschafts-Zeitung.

gleiche Unterstützung und um ausserordentliche Bei-

VII. Güdsich bitten wir die Hr. Vorstände unsererträge. Wir bitten insbesondere alle übrigen Vereine,

Filiat-Vereine, bei Einsendung der Beifräge in dendenen wir unsere Bereinsschriften zusandten, um er-

Tisten der Zzahlenden die ihnen bekannten Nummernböhte Beiträge, da unsere Geldmittel bei der großen

derselben vom hiesigen Hauptverzeichnisse gefälligst bei-Ausdehnung unserer Vereinsthätigkeit noch immer viel

zufügen, weil hiedurch unserm Cassser ein, oft langeszu geringe sind. Auch laden wir wiederholt Jeder-

Nachsuchen erspart wird.mann zum Beitritte ein,

IV. Wiederhoft erinnernwir die Kutscher, Fubrknechte München, den 20. Oktober 1844.

und andere Dienstboten daran und bitten auch dies
Eduard, Prinz von Sachsen-Ultenburg,

Dienstherrschaften, sie in ihrem eigenen Interesse da-

Herzog zu Sachsen, kls Vorstand.ian zu erinnern, daß, wenn sie hinsichtlich des Pfer-

defutters betrügen, alle einzelnen Summen solcher
Dr. Spengel, als Cetrefät,

Betrügereien zusammengerechnet, und, wenn sie zu-

sammen 5 fl. ausmachen, zu Vergehen, und wenn sie

25 fl. ausmachen, zu Verbrechen werden, worauf Ar-
Geschichtliches.

beitshausstrafe geietzt ist, Jeder Dienstbrte also, der

seine Herrschaft, wenn auch nicht auf einmal, sondern Girolamo Miani. Der erste Stifter von

fortgesetzt und Alles zusammengerechnet um 25 ff. be- Waisenhkujern in Italien und wahrscheinlich auch in

trogen hat, ist ein Criminalverbrecher, der im Falle gunz Guropa war Girolamo Miani, geboren zu Be-

der Entdeckung Arbeitshausstrafe zu erwarten hat, nedig im Fabre 1481. Bis dahin hatte man ältern-

lose Kinder, für welche die Gemeinden zu sorgen hat-
V. Was das, nur in Oberbayern und nur zur Zeit

ten, immer nur einzeln bei verschiedenen Leuten un-
„bis auf Weitere" suspendirte, aber keineswegs auf-

tergebracht — ein System, zu welchem man bier und
gehobene Verbot des Knebelns des Schlactwieis be-

da heute wieder zurückkehrt, weil es aus mancher-
trifft, so haben wir der allerhöchsten Stelle zu den
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lei pädagogischen Rücksichten für zweckmäßiger gehalten, lauwarmen Wasser besprengt. In Zeit von 30 Stunden

wird. In seiner Zugend war Miani Soldat im Dienste sind die Erbsen auf diese Art gekeimt, und man hat

der Nepublik Benedig gewesen, und diese batte ihn
nun folgendes Verfahren zu beobachten.

zur Belobnung seiner Tapferkeit bei der Vertheidigung
Es sind Kästen, welche eine Länge von 5 Fuß,

des Forts Kastel di Auero gegen die Franzosen auf
1 Fuß Breite und 7 Zoll Tiefe im Lichten hallen, zu20 Jahre die gutsherrlichen Rechte über die Herrschaf

diesem Zwecke in Bereitschaft gesetzt. Der Boden der-des Kastels di Quero verliehen. Nachdem ein Bruder

von Miani gestorben war, nahm sich Letzterer der hin- selben wird mit Pferdedünger, ungefähr 2 zoll hoch-

terbliebenen Waisen väterlich an, und dies brachte
bedeckt, um später die Erde besser von den Pflanzen

ihn zuerst auf den Gedanken, dieselbe Wohlthat auch
abschütteln zu können; der übrige Naum wird mit

auf andere verwaiste Kinder auszudehnen. Er fand

guter Gartenerde angefüllt, und damit sich diese er-dazu um so mehr Gelegenheit, als die Pest, die in

der ersten Hälfte des sechzehnten Jahrbunderts in Ober- wärmt, in die Nähe eines Ofens gestellt.

Italien wüthete, eine Menge hülfloser Kinder vater- Die im Keimen begriffenen Erbsen werden jetzt in

und mutterlos gemacht hatte.
die Kästen gesäet und zwar so nahe aneinander, daß

Zuerst gründete er in Benedig und alsdann auch
die ganze Oberfläche der Erde damit bedeckt wird; sie

in Verona ein Kinder-Hospital. Demnächst aber er-

werden ferner einen Zoll hoch mit der dazu nöthigenrichtete er an der Adda in Somaska ein großes

Erde überschüttet, in die Nähe des Ofens gestellt undWaisenhaus, das zwei Jahrhunderte lang allen spä-

ter entstandenen Instituten dieser Art zum Muster nach Bedürfniß übergossen. In Zeit von 4—5 Tagen

gedient hat. Mit einigen Knaben dieses Waisenhau-
erscheinen die Pflanzen, welche, sofort vom Ofen ent-

ses ging er später nach Mailand, wo er den Herzo,
jernt, ihren Standort an den Fenstern erhalten, an

Franz Sforza II. zu bewegen wußte, ein eigenes

Sonne und Licht gewöhnt und endlich ins Freie ge-Orpbanotrophium zu errichten, in welchem jene Kna-

ben den ersten Unterricht ertheilten. Somaska blieb stellt werden.

Schluß folgt.indessen der Mittelpunkt, von welchem aus er wirkte

und von wo er an der Spitze seiner Weisen oft große

Umzüge mit Gesang und Gebet durch die nahen Städte Lotto.
und Gauen machte, um theils milde Gaben einzu-

Bei der Ziehung in München den 7ten Nov. l. J.sammeln und theils auch diejenigen Kinder, die sich

kamen folgende Nummern zum Vorschein:dort verwaist vorfanden, mitzunehmen und nach sei-

nem Institut zu bringen. Als er im Jahre 1632 43 2 11 26 58.

starb, hatten sowohl sein eigenes Institut als die von

Die 1456ste Ziehung wird den 10ten Dez., undibm in mehreren großen Städten begründeten Waisen-

inzwischen die 1056ste Negensburger Ziehung am 19.Häuser einen hohen Grad der Blüthe und der Si-

und die 395ste Nürnberger Ziehung den 28ten Nov.cherheit für die Zukunft erlangt. Er starb, an der

vor sich gehen.Pest, die in jenem Jahre auch nach Somasko ge-

kommen war und die er sich bei der treuen Pflege

seiner Waisen zugezogen hatte.
Kapital-Offert.

400 ff. werden gegen sichere Hypolbek zu 31/ proc.
Gemeinnütziges.

ausgeliehen. Das Uebrige bei der Redaktion d. Ulis.

Frische Erbsen im freien Lande zu erziehen.

In den ersten Tagen des Monats Februar be-

Stehengebliebenes.
dient man sich der allerfrübesten Sorten Grbsen, de-

ren Quantität von der Anlage abhängig ist, und In der Spitalkirche zu Aichach blieb ein grüner

weicht sie 24 Stunden in lauwarmem Wasser, welches Negenschirm stehen. Der redliche Finder wolle solchen

24 Gr. N. hält, ein. Nach Verlauf dieser Zeit nimmt beim Spital-Meßner Wohlfahrt, gegen Erkenntlich-

man einen fachen Korb, belegt diesen mit angefeuch-Iteit abgeben.

teter Leinwand, welche eben alls durch warmes Was-

ser gezogen wird, und schüttet die Erbsen darauf.
Auffösung des Charade in Nro. 44.

Die Grbsen werden ebenfalls mit feuchter Leinwand

Rothlüge.
bedeckt, auf einen nicht zu warmen Ofen gestellt und

von Zeit zu Zeit, wenn es nöthig seyn sollte, nitl
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 9. November 1844.

Gegeh die lezte

Schranne ist derDurchschnittspr. pr. Schäffel.
Schrannenstand.

Ganzer Grlös, Mittelpreis

Frucht- Im RestHieran gestiegen.Im Gangen mindester gefallen.mittlererhöchster
vorhanden (verkauft. (geblieben.Sorten.

1.Tr.1. tr.I.N. 1tr.N. 1tr.Schäffel.
1977

112122Baizen 1318
94Korn 4349.

434454Gerste 14811020411133491221221Haber
8668 371

Summa 1 odt 1860

Aichacher Viktualien-Preise.

str. 101Wtehl. vr. Dritigr.Toch. /Ant. (Theil.
Brod.Ntr. 101.1Fleisch, pr. Winnd. V512Cemmelmeht

IHalbtreuger Semmel
Schiensteisch Schönmehl

1 Kreuzer Semmel.
Rindfteisch 31/) Nachmehl

1 Halbkreuzer Röggl.
Schweinfteisch Roggenmehl

1 Kreuzer Röggl. 31Kalbfleisch 1 Pfo. Roggenbrod
1 Halbbatzen Laib.

Schaffteisch
1 Dazen Lnib

Sontige Benatien.
Bier, pr. Baas.

1 Pfd. Kerzen, gegossene
1 Maaß Milch.Vom Ganter

gezogene
1 Pfd. ButterSommerbierEchenkpreis

Satz
„" SchmalzVom Ganter

Stück Gier
Winterbier " SeifeSchentpreis

Friedberger Viktualien-Preise-
I.str.101.Mehl, pr. Bierting.Ant.Toch.D15Brob.Nr. 101.Fteisch, pr. Bünd. 11 6131Feines Mundmehl

12-11 Halbtrenzer Semmel -58—Ochsenfteisch Semmelmehl
Kreuzer Semmel.

150Kindfteisch Geringeres Mehl
Halbfreuzer Röggt

Schweinfteisch Nachmehl
1 Kreuzer Röggl. 262Kalbfleisch Backmehl
1 Batzen Laib

Schaffleisch
121 Achttreuger Laib

Auswärtige Schrannen-Preise.
Wottmes 23. 3tt. , Friedb. 8. Nov.

Augsb. 8. Nov., Schrobenh. 7. Nov., Nain 2. Nov.,
München 8. Nov.

Haber.Gerste.Korn.Waizen.Feesen.
Hochst. smittt. 1 mino.Ort der Schranne. Hochst. mittl. smind. Hochst. mittl. smind. Hhochst.mittl. 1mind-hochst. 1 mittl. 1 mind

A. str. A. str. 1A. str. 1s. str.1. tr. 11. 147A. str. A. str. 1s. 1tr.A. 1tr. 1A. 1tr.N. II.N. 1tr. 446520101411231/11/55.14/1513.611519158 19)-
4/39 414Müuchen 45010/2513/41(13114111 53.915/53/14
4129 413454Augsburg 81129117110311141315117152/1651)15
424Schrobenhausen 4487513111)1343/1315/36114116/45/16)-

Rain 4122 411691485/10,44102139114301418,1316,53,14
Pöttmes (14/181141 31101241 s1231 sl—1 51— 4l51 3)

639530122) 620l14(18/23/15).8118Friedberg

Heu 1Brummetschoggenstr:l Haberftr.SichtenBuhen 1 Dirten 1 Jahren 1

Ort. pr. Zentner.
pr. Klaster.

tr. 1.N.1

5712
18München

405711 98)—52 1 3AUugsburg

Verantwortlicher Redattenr- Thomas Müller.
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